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Stadt der Freidenker und Visionäre

Schon immer ist Weimar ein Stück seiner Zeit voraus:  
Die Klassiker Goethe und Schiller gaben wegweisende 
Impulse für die Literatur und Theaterwelt, Herzogin Anna 
Amalia schuf eine der ersten öffentlich zugänglichen 
Fürstenbibliotheken Deutschlands, die Weimarer Republik 
verfasste sich erstmals nach demokratischen Prinzipien und 
die gestalterischen Grundsätze des Bauhauses beeinflussen 
bis heute weltweit Architektur, Kunst und Design.
Auf diesen avantgardistischen Traditionen baut Weimar 
erfolgreich auf. Dafür spricht einerseits die größte Dichte 
an Architektur- und Ingenieurbüros Deutschlands, 
andererseits die lebendige Gründerszene und wegwei-
sende Erfindungen der hier ansässigen Forschungsein-
richtungen. Vielfältige Auszeichnungen bestätigen die 
Qualität der branchenspezifischen Errungenschaften, 
darunter der German Design Award, der DAM-Architektur-
preis und der StartGreen Award. Weltweit führende 
Hersteller haben in Weimar ihren Sitz – sie produzieren 
beispielsweise physikalische und optische Mess- und 
Analysesysteme, Baufahrzeuge und Spezialmaschinen, 
Hormonpräparate oder Granulate und Pulverstoffe.

Weimar ist vor allem auch eine junge und lebendige 
Stadt. Eine Heimat für Kreativköpfe, die an der Bau-
haus-Universität oder an der Hochschule für Musik  
Franz Liszt studieren und anschließend mit ihren Ent
würfen, Kompositionen oder medialen Entwicklungen  
oft weltweite Anerkennung finden. Viele Absolventen 
entscheiden sich, nach dem Studium hier zu bleiben  
und bereichern die Stadt mit neuen Geschäftsideen – 
ganz einfach, weil es sich hier gut lebt.

Kultur, Genuss und Lebensqualität

Hervorragende Infrastruktur und kurze Wege –  
so bleibt mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Leben.
Die vielgerühmte Kulturlandschaft und die denkmalge-
schützte Altstadt geben Weimar ein besonderes Flair. 
Kaffeehäuser, Pferdekutschen und Gründerzeitvillen 
zeugen von der Pracht vergangener Epochen – trendige 
Bars, zeitgenössisches Kunsthandwerk und moderne 
Universitätsgebäude von der Lebendigkeit der heutigen 
Zeit. Weimar ist nicht nur ein Sehnsuchtsort für Reisende, 
sondern auch Wahlheimat für zunehmend junge Familien.  
Die Bilderbuchkulisse, das umfangreiche Freizeitangebot 
und die Nähe zum grünen Umland mit Parks, Gärten  
und Wäldern komplettieren die Vorteile dieser Stadt. 
Entsprechend hoch ist der Wohnwert.

eine Punktlandung in vielerlei Hinsicht

•	 Weimar ist mit einem Durchschnittsalter von 42,6 
Jahren zweitjüngste Stadt Thüringens.

•	 Weimar verzeichnet in Relation zur Einwohnerzahl  
die höchste Architektendichte in ganz Deutschland.

•	 Weimar ist mit gleich 16 Gebäuden Teil des UNESCO-
Weltkulturerbes.

•	 Mit der Klassik-Stiftung Weimar befindet sich hier die 
zweitgrößte Kulturstiftung Deutschlands.

•	 Weimar ist ein angesagter Drehort für Filmemacher  
und bekannt als „Tatort“-Kulisse.

•	 Der Tourismus boomt – die stetig wachsenden Über-
nachtungszahlen sprechen für sich. Knapp 3,9 Millionen 
Gäste besuchen Weimar jedes Jahr.

Weimar ist nicht nur die international
bekannte Kultur- und Universitätsstadt. 
Unternehmen unterschiedlicher  
Branchen machen die wachsende Stadt 
in der Mitte Thüringens zu einem 
spannenden und innovativen 
Wirtschaftsstandort.

Peter Kleine
Oberbürgermeister der Stadt Weimar

Willkommen 
in Weimar

HISTORISCH. 
INNOVATIV. 
LEBENSWERT.
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IMMER STEIL NACH OBEN 

Aktuelle Zahlen (2017)

Steigende 
Beschäftigungszahlen 

24.019
Sozialversicherungspflichtige
Beschäftigte

Wachsende Stadt

64.855
Einwohner

Konjunkturklimaindex 
(höchster Wert seit 2010) 

138 von 200
möglichen Punkten

LEISTUNGSFÄHIG. 
ZUKUNFTSORIENTIERT. 
INTERNATIONAL GEFRAGT.

Made in Weimar – 
Weltmarktführer und Spitzenreiter
In Weimar entwickelte und hergestellte Produkte finden 
ihren Weg in die ganze Welt. Das Erfolgsgeheimnis? Auf 
gewachsenen Strukturen aufbauen und dennoch dem 
Geist der Zeit folgen. Der Maschinen- und Anlagenbau 
blickt bereits auf eine über hundertjährige Tradition zurück. 
Und vom Waggonbau, der Herstellung von Landtechnik 
und Feingeräten ausgehend haben sich eine ganze Reihe 
von Unternehmen etabliert, die auf nationalem und inter-
nationalem Terrain agieren.
Weltweit an der Spitze auf dem Gebiet der Wirbelschicht- 
und Strahlschichttechnologie ist die Glatt Ingenieurtechnik 
GmbH, während die Hydrema Produktion Weimar GmbH 
Marktführer im Bereich von Baumaschinen bzw. Minen-
räumfahrzeugen ist. Und selbst die Produktionsstätte für 
hormonhaltige Präparate der Bayer AG, die Bayer Weimar 
GmbH & Co. KG, hat hier ihren Sitz. Mit dem börsennotier-
ten Unternehmen IBU-tec advanced materials AG verfügt 
Weimar über einen hochspezialisierten Entwicklungs- und 
Produktionsdienstleister für thermische Verfahrenstechnik 
zur Behandlung anorganischer Pulverstoffe und Granulate.

Die Mischung macht’s – stabiler Branchenmix
Das Zusammenspiel von traditionellen und jungen auf-
strebenden Unternehmen macht das für Weimar typische 
Branchengefüge aus. Gerade die Mischung aus kleinen und 
mittelständischen Unternehmen sorgt für eine ausgegli-
chene Konjunktur. Über 80 Prozent der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten arbeiten im Dienstleistungsbereich. 
Stark ausgeprägt ist die Kulturwirtschaft mit dem Sitz der 
zweitgrößten Kulturstiftung Deutschlands, der Klassik Stif-
tung Weimar. Ebenso sind Handel und Gastgewerbe sowie 
freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleis-
tungen wichtige Säulen der Weimarer Wirtschaft.

Zentrum der Kreativwirtschaft 
Im kreativen Umfeld der Bauhaus-Universität Weimar und 
der Hochschule für Musik FRANZ LISZT Weimar etablieren 
sich immer mehr Unternehmen. Und an kaum einem ande-
ren Ort in Deutschland wird der interdisziplinären, wissen-
schaftlichen und künstlerischen Auseinandersetzung mit 
Medien ein größeres Gewicht beigemessen. Hervorragende 
Netzwerkstrukturen sorgen für eine lebendige Gründer
szene – nicht umsonst zählt Weimar zu den Spitzenreitern 
der kreisfreien Städte Thüringens, wenn es um Existenz-
gründungen geht.

Branchenstruktur Weimar
(nach Zahl der IHK-Betriebe in Prozent)
Betriebe gesamt: 3.939
Quelle: IHK Erfurt

Bau- und Baunebengewerbe 	 3 
Industriebetriebe 	 5 
Vermittler, Vertreter 	 3
Gaststätten, Beherbergung 	 10
Kredit/Versicherungsgewerbe 	 5
Verkehrsbetriebe 	 2
Großhandel 	 2 
Einzelhandel 	 20 
Dienstleistungen 	 49

Pulsationsreaktor-Technologie bei der IBU-tec advanced materials AG. 
I links, Foto: Unternehmen I 
Weimar ist traditionsreicher Standort des Maschinen- und 
Anlagenbaus.  I oben, Foto: Stefan Hopf I
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Dienstleistungen
Einzelhandel
Großhandel
Verkehrsbetriebe
Kredit/Versicherungsgewerbe
Gaststätten, Beherbergung
Vermittler, Vertreter
Industriebetriebe
Bau- und Baunebengewerbe

TABELLE 2

Dienstleistungen 48,7

Einzelhandel 20,1

Großhandel 2,3

Verkehrsbetriebe 2,4

Kredit/
Versicherungsgew
erbe

5,4

Gaststätten, 
Beherbergung

9,8

Vermittler, 
Vertreter

3,3

Industriebetriebe 5,2

Bau- und 
Baunebengewerbe

2,7

�
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KREATIV. 
WEGWEISEND. 
ORIGINELL.

Forschungsstandort Weimar
Ob für die Bau- und Automobilindustrie oder die Medizin-
branche – an Weimars Instituten werden bahnbrechende 
Ideen auf den Weg gebracht. Insbesondere im Bereich Bau-
stoffforschung zählt Weimar deutschlandweit zur 1. Liga.
Das Institut für Angewandte Bauforschung Weimar 
gGmbH beschäftigt sich beispielsweise mit dem Recycling 
bzw. der Wiederverwendung von Bau- und Werkstoffen 
und entwickelt brandneue Verfahren für den Tief- und 
Rohrleitungsbau. Selbstverdichtender Beton gehört zu 
einer der zahlreichen Patente der Bauhaus-Universität 
Weimar. Als außeruniversitäre Einrichtung und amtliche 
Prüfanstalt im Freistaat Thüringen vereint die Material
forschungs- und -prüfanstalt Weimar Forschungskompe-
tenzen mit wirtschaftlichen Tätigkeiten bei der Prüfung, 
Überwachung und Zertifizierung von Werkstoffen, Bau
teilen, Bauprodukten bis hin zu Bauwerken.

Architektur, Design, digitale Technologien
Betrachtet man die Kreativ- und Medienwirtschaft – die 
sich unter anderem aus Architekturbüros, Werbeagen-
turen, Softwareentwicklern, Industriedesignern und 
Filmproduktionsfirmen zusammensetzt – so verzeichnet 
Weimar die höchste Dichte an Unternehmen dieser Art in 
Deutschland. Weltweit gibt es nur drei Unternehmen, die 
sich auf Zuverlässigkeits- und Sensivitätsanalysen sowie 
Robust Design Optimierung spezialisiert haben, darunter 
die dynardo GmbH aus Weimar. An der Hochschule 
für Musik Franz Liszt Weimar wurde eine international 
einmalige Datenbank von Jazztranskriptionen erstellt 
und eine Computersoftware entwickelt, mit deren Hilfe 
man hunderte musikalische Merkmale bestimmen kann. 
Das System findet rund um den Globus Einsatz.  

Exzellente Bildungseinrichtungen. 
Hohe Lebensqualität.
Entscheidend für Unternehmen und Mitarbeiter bei der 
Wahl ihres Standortes ist die Lebensqualität. Basis hierfür 
sind ausgezeichnete Sport- und Freizeiteinrichtungen 
sowie vielfältige Bildungsangebote. Die „Thuringia 
International School Weimar“ ist die einzige internationale 
Schule im Bundesland Thüringen. Hinzu kommen das 
renommierte Musikgymnasium Belvedere sowie zahl-
reiche moderne allgemeinbildende Schulen und Spezial-
fachschulen. Junge Familien wissen dies zu schätzen, 
weshalb Weimar mit einem Durchschnittsalter von 
42,6 Jahren die zweitjüngste Stadt Thüringens ist.
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Familienfreundlichkeit. 
Ausgewogene Work-Life-Balance.
Nirgendwo sonst in deutschen Städten und Landkreisen 
ist das Angebot verschiedener Betreuungsformen und 
pädagogischer Konzepte so umfangreich wie in Weimar. 
Dies besagt eine Deutschland-Studie, die das ZDF in 
Auftrag gegeben hat. Im Vergleich mit den 400 anderen 
Kommunen landet Weimar auf Platz 1. 
Überdurchschnittlich gut schnitt Weimar jedoch nicht 
nur in seiner gesamten sozialen Infrastruktur ab, sondern 
auch im Hinblick auf die Besucher klassischer Kultur-
veranstaltungen im Verhältnis zur Einwohnerzahl.

40 
Kindertageseinrichtungen

Pädagogische Konzepte: 
von Montessori, Kneipp und 
Waldkindergarten bis hin zu 
Kinderladen und integrativen 
Angeboten

59 Sportvereine 

mit 58 Sportarten und 

über 11.000 Mitgliedern

21 Sporthallen 

und 11 Sportplätze

4  Fakultäten 
Bauhaus-Universität Weimar: 
Architektur und Urbanistik, 
Bauingenieurwesen, Kunst 
und Gestaltung, Medien

3  Fakultäten 
Hochschule für Musik 
Franz Liszt

Spielzeit in der Thuringia International School.  I links, Foto: Hamish 
Appleby  I  Hochschule für Musik Franz Liszt.  I oben, Foto: Guido Werner I 
Studierende im Digital Bauhaus Lab.  I unten, Foto: Henry Sowinski I
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16 Ensembles, Parks 
und Gärten umfasst das 
Weltkulturerbe in Weimar – 
so viel wie in nur wenigen 
UNESCO-Welterbestädten 
der Welt.

Beeindruckende 

1 Million Bände 
umfasst der Bestand der 
weltberühmten Herzogin 
Anna Amalia Bibliothek.

Rund 13.000 Objekte 
gehören zur weltweit ältesten 
Bauhaus-Sammlung, die sich 
im Besitz der Klassik Stiftung 
Weimar befindet.

ERLEBNISREICH. 
SEHENSWERT. 
GEGENWÄRTIG.

Weimarer Klassik
Dem berühmten „Viergestirn“ der Weimarer Klassik – 
Johann Wolfgang von Goethe, Friedrich Schiller, 
Christoph Martin Wieland und Johann Gottfried Herder – 
ist es zu verdanken, dass Weimar zum geistigen Zentrum 
des 18. und 19. Jahrhunderts avancierte. Die einzigartigen 
Zeugnisse der Weimarer Klassik sind Bestandteil des 
UNESCO-Weltkulturerbes der Menschheit.
Noch heute ist das Erbe der Weimarer Klassik spürbar und 
erlebbar: Goethes und Schillers Dramen finden nicht nur 
auf der Bühne des Deutschen Nationaltheaters Auffüh-
rung, sondern begeistern rund um den Globus Zuschauer 
großer Theaterhäuser. Ein internationales Netzwerk aus 
Goethe-Instituten bringt die deutsche Sprache in über 
90 Länder der Welt. Zudem befindet sich mit dem 
Goethe- und Schiller-Archiv das älteste und traditions-
reichste deutsche Literaturarchiv in Weimar.

Das Bauhaus – Sinnbild der Moderne
Die Einflüsse des Bauhauses auf Architektur, Design sowie 
auf sämtliche Gebiete der freien und angewandten Kunst 
sind aktueller und globaler denn je. Weltweit hat sich der 
Bauhausstil mit seinen klaren und funktionalen Formen 
durchgesetzt. So zählen die Stätten des Bauhauses in 
Weimar zum UNESCO-Weltkulturerbe, darunter der 
Gründungsort der berühmten Gestaltungsschule, die 
Walter Gropius 1919 ins Leben rief: das Hauptgebäude 
der Bauhaus-Universität Weimar. Noch heute sorgen 
Forschungsergebnisse und Patente, die von den Fakul-
täten Architektur und Urbanistik, Bauingenieurwesen, 
Kunst und Gestaltung oder Medien ausgehen, für weg-
weisende Entwicklungen von internationaler Bedeutung.

Gründungsort der Demokratie
Durch die 1919 gegründete Weimarer Republik bestand 
erstmals eine parlamentarische Demokratie in Deutsch-
land – ein sichtbares Zeichen für die Umsetzung gemein-
samer Visionen für eine friedliche Zukunft. Auch brachte 
die Weimarer Republik das lange ersehnte Frauenwahl-
recht hervor – ein Meilenstein für die Gleichberechtigung.
In den 1920er Jahren galt die Weimarer Verfassung 
weltweit als modernste Verfassungsordnung und fand 
viele Nachahmer – und bis heute haben fünf ihrer Artikel 
im Grundgesetz Gültigkeit. Genau 100 Jahre nach ihrer 
Ausrufung entsteht am authentischen Ort inmitten der 
Stadt das „Haus der Weimarer Republik“.
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Kunstfest Weimar vor 
dem Deutschen 
Nationaltheater. 
I links, Foto: Candy Welz I 
Goethe-Gartenhaus als 
Teil des UNESCO-Welt-
kulturerbes. I unten, 
Foto: Matthias Eckert I
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AUSSERGEWÖHNLICH. 
MODERN. 
PROFESSIONELL.

Vielfältige Locations
Weimar verfügt über eine stattliche Auswahl an Tagungs-
orten, bestehend aus Kongresszentrum, historischen 
Villen, Hotels und einer herrschaftlichen Schlossresidenz.
Das „congress centrum weimarhalle“ zählt zu den 
beliebtesten Kongresszentren Deutschlands. Es verfügt 
über modernste Technik und Kapazitäten für bis zu 
1.200 Teilnehmer, und es grenzt direkt an die historische 
Altstadt. Ein umgebender Park mit idyllischen Gartenter-
rassen sowie einem kleinen See laden zu erholsamen 
Tagungspausen im Freien und Spaziergängen ein.
Professionellen Tagungsservice und perfekt ausgestattete 
Räumlichkeiten bieten darüber hinaus Weimars Hotels 
wie das Leonardo Hotel Weimar, das Hotel Kaiserin 
Augusta oder das „Dorint Am Goethepark Weimar“, 
um nur einige zu nennen. Zu den außergewöhnlichen 
Locations gehören das Deutsche Nationaltheater, die 
Villa Haar, die Marie-Seebach-Stiftung Weimar und 
das denkmalgeschützte Reithaus. Im Norden der Stadt 
befindet sich das geschichtsträchtige Schloss Ettersburg 
mit einem von Graf Pückler-Muskau gestalteten Land-
schaftspark. 

Weimar – Stadt der kurzen Wege
In der Mitte Deutschlands gelegen, ist Weimar ein per-
fekter Tagungs- und Kongressstandort für Teilnehmer aus 
allen Himmelsrichtungen: Es besteht direkte Anbindung 
an die A 4 Frankfurt/Dresden und nach kurzer Fahrtzeit 
auch zur A 9 Berlin/München. Der Anschluss an das 
Fernverkehrsnetz der Deutschen Bahn macht eine Anreise 
mit der Bahn bequem. Zwischen Hauptbahnhof und 
historischer Innenstadt liegen nur wenige Gehminuten. 
Selbst die Wege für kulturelle Rahmenprogramme und 
Stadtspaziergänge sind kurz: die nächste Sehenswürdig-
keit befindet sich meist gleich um die Ecke.

Inspirierend und beflügelnd – 
Stadt der Dichter und Denker
Theater- und Konzertgenuss, geführte Stadtrundgänge, 
museale Entdeckungen oder gemeinsame Team-Erleb
nisse – mit einem grandiosen Ensemble aus UNESCO-
Welterbestätten bietet die Kulturstadt Weimar abwechs-
lungsreiche Möglichkeiten für Rahmenprogramme und 
Abendveranstaltungen. Bekannte Gourmetrestaurants 
verleihen Vorstandsitzungen oder Strategiemeetings für 
Fach- und Führungskräfte einen besonderen Rahmen.

Weimar ist Besuchermagnet: 
rund 

4 Millionen Gäste 
besuchen Weimar jedes Jahr. 

740.255 * 

Übernachtungen (2017)
* in Betrieben mit mehr 
als 10 Betten
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I links, Foto: Ralph Kallenbach I 
oben, Foto: Andreas Lander I unten, Foto: Heiko Hellmann I
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LUKRATIV. 
VERKEHRSGÜNSTIG. 
VIELSEITIG.

Optimale Infrastruktur. 
Qualifizierte Fachkräfte.
Weimars Unternehmen profitieren von einer guten 
logistischen Anbindung und Infrastrukturausstattung 
sowie einer flächendeckenden Breitbandversorgung. 
Der Arbeitsmarkt ist breit gefächert und weist einen 
überdurchschnittlichen Anteil von Fachkräften mit 
Hochschulabschluss auf.
Zudem befindet sich der Wirtschaftsstandort Weimar 
inmitten der Thüringer Städtekette, der einzigen Wachs-
tumsregion Thüringens. Wer sich hier ansiedelt, genießt 
die Nähe zu nahegelegenen Oberzentren: der Landes-
hauptstadt Erfurt und der Universitätsstadt Jena.

Attraktive Gewerbeflächen
Das Gewerbeflächenangebot wird verschiedensten 
Ansprüchen gerecht und ist für Ansiedlungen aus den 
Bereichen Industrie, Handwerk, Dienstleistung und 
Handel bestens geeignet. Die ausgewiesenen Gewerbe-
standorte konzentrieren sich im Norden des Stadtgebie-
tes bzw. an den Bundesstraßen B 85 und B 7. Das Gewer-
begebiet Legefeld verfügt darüber hinaus über einen 
direkten Autobahnanschluss. Weitere Gewerbeflächen 
an der Bundesautobahn A4 sind in Vorbereitung.

Räume für Existenzgründer
Teil des Gewerbegebietes Weimar-Legefeld ist das 
Gründer- und Innovationszentrum (GIZ) mit Büro- und 
Werkstattflächen zu günstigen Konditionen. Für die 
Gründerszene ebenso interessant ist die bauhaus 
FACTORY – ein Anziehungspunkt vor allem für junge 
Unternehmen der Kreativwirtschaft. Existenzgründer und 
Forscher im Bauwesen finden im CIB.Weimar (Centrum für 
Intelligentes Bauen) mit modernster technologischer 
Ausrüstung eine perfekte Anlaufstelle. Das „neudeli“ ist 
die Gründerwerkstatt der Bauhaus-Universität Weimar 
und hat sich als zentrale Stelle für Studierende, Absolven-
ten und Mitarbeiter aller vier Fakultäten etabliert. Die 
Werkstatt bietet Beratungs- und Weiterbildungsangebote 
für Gründer an, stellt Büroräume und Fördermöglichkei-
ten für aussichtsreiche Geschäftsideen zur Verfügung und 
ist Präsentationsplattform für Innovationen.

Katasterfläche:

8.446,4 ha
davon Industrie- und Gewerbefläche:

339,0 ha

Bevölkerung:

64.855 (2017), Tendenz steigend

Entfernungen:
Autobahn BAB 4 Anschlussstellen Weimar, 
Nohra (Weimar-West) und Apolda (Weimar-Ost):
4 km
Autobahnkreuz Erfurter Kreuz:
35 km
Autobahnkreuz Hermsdorfer Kreuz:
45 km
Flughafen Erfurt-Weimar: 
35 km
ICE-Knoten Erfurt Hauptbahnhof:
25 km
Bundesstraßen B 7, B 85 führen durch die Stadt

Gewerbesteuersatz:

430 niedrigste Gewerbesteuer unter den größten 
Thüringer Städten

Kammerzugehörige Betriebe: 

3.939 (2017)
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1 __ Misch-, Gewerbe- und Industriegebiet 
	 „Kromsdorfer Straße“, Weimar
	 Nettofläche 53,0 ha
•	 Gewerbe- und Industriegebiet mit langer Tradition
•	 vertretene Branchen: Maschinen- und Anlagenbau, 		
	 Metallverarbeitung, Verpackungen, Kunststoff und 		
	 Recycling, Berufsbildungseinrichtung, Gefahrenschutz-	
	 zentrum Weimar

2 __ Gewerbe- und Industriegebiet 
	 „An der Buttergrube“, Weimar-Legefeld
	 Nettofläche 35,2 ha
•	 Gewerbe- und Industriegebiet mit direkter 
	 Anschlussstelle der Autobahn A 4
•	 vertretene Branchen: Hotellerie, Metallverarbeitung, 		
	 Baufirmen, Büro, KFZ-Handel, Gesundheitszentrum, 		
	 Gründer- und Innovationszentrum, IT-Dienstleister, 		
	 Kommunikationstechnik

Gemarkung Stadt Weimar: 
Übersicht der Gewerbestandorte 

➔

3 __ Gewerbe- und Industriegebiet  „Weimar Nord“  	
	 Nettofläche 31,4 ha
•	 Industriegebiet mit verkehrstechnisch günstiger Lage 	
	 an Weimars Umgehungsstraße
•	 vertretene Branchen: namhafte Unternehmen der 		
	 Ingenieurtechnik, Pharmazie sowie Handwerksbetriebe

4 __ Gewerbe- und Sondergebiet „Weimar Süßenborn“ 	
	 Nettofläche 21,9 ha
•	 Gewerbe- und Handelsstandort an der Bundesstraße B 7
•	 vertretene Branchen: SB-Warenhaus, Möbelhandel, 		
	 Bau-, Garten- und Fachmärkte sowie Dienstleistungen 	
	 und KFZ-Gewerbe

5 __ Gewerbestandort „Hinter dem Bahnhof“ 
	 Bruttofläche 45,0 ha 
•	 traditioneller Gewerbestandort nördlich des Bahnhofes 	
	 zwischen Rießnerstraße und Nordstraße
•	 vertretene Branchen: Groß- und Einzelhandel, 
	 Dienstleistungen, Büro, Recycling

6 __ Gewerbestandort West 
	 Bruttofläche 23,5 ha 
•	 traditioneller Gewerbestandort an B 7 bzw. B 85 
	 in Weimars Westen
•	 vertretene Branchen: Logistik, Handwerk, 
	 Bau, Dienstleistungen
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KOMPETENT. 
SCHNELL. 
ZUVERLÄSSIG.

Wegbereiter und Weichensteller
Die Stadtverwaltung Weimar ist wirtschaftsfreundlich 
und leistungsstark. Das Team des Amtes für Wirtschaft 
und Märkte versteht sich als kundenorientierter Dienst-
leister und Partner für alle, die sich bereits unternehme-
risch in Weimar engagieren, neu ansiedeln wollen oder 
eine Existenzgründung planen. Als kompetenter An-
sprechpartner steht das Team auch bei Fragen zu
Investitionen und Förderstrategien beratend zur Seite.

Leistungen im Überblick
•	 Vermittlung von Gewerbeflächen und Gewerbe-
	 immobilien
•	 Lotsenfunktion durch die Ämter der Stadtverwaltung 	
	 Weimar
•	 Orientierungsberatung Existenzgründung
•	 Fördermittelberatung
•	 Betreuung der Kreativwirtschaft und des Netzwerkes 
	 zu Hochschulen und Forschungseinrichtungen
•	 Betreuung regionaler Netzwerke und Branchen-
	 verbünde
•	 Bereitstellung von Informationen zum Wirtschafts-
	 standort
•	 Unternehmensbetreuung

Was können wir für Sie tun?
Kommen Sie gern auf uns zu und sprechen Sie mit uns 
über Ihre Ideen. Wir freuen uns darauf, Ihnen zur Seite zu 
stehen und Sie in Ihrem Projektvorhaben zu unterstützen!

Ansprechpartner

Sandro Lippold 
Amt für Wirtschaft und Märkte
Herderplatz 14 
99421 Weimar 
 
Tel. 	 03643 762620 
Fax 	 03643 762660 
Mobil 	0174 3476585 
wirtschaft@stadtweimar.de 

Christian Schwartze 
Amt für Wirtschaft und Märkte
Herderplatz 14 
99421 Weimar 
 
Tel. 	 03643 762648 
Fax 	 03643 762660 
Mobil 	0173 3780716 
wirtschaft@stadtweimar.de 
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Titelmotiv:
Erfolgreiche Gründer aus Weimar: 
Jessica Herber, Matthias Wiegand und 
Felix Bieber (von links) besprechen ein 
Projekt am Weimarer Theaterplatz
Foto: Matthias Eckert
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Fotos (2): Matthias Eckert



Stadtverwaltung Weimar 
Oberbürgermeister der Stadt Weimar
Peter Kleine
Schwanseestraße 17
99421 Weimar
Tel.	 03643 762 600
Fax	 03643 762 605
oberbuergermeister@stadtweimar.de 

Stadtverwaltung Weimar 
Amt für Wirtschaft und Märkte
Herderplatz 14
99421 Weimar
Tel.	 03643 762 620
Fax: 03643 762 660
wirtschaft@stadtweimar.de

www.weimar.de


